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Dornbirner

Remeindeblatt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: gunzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummer 10 h. — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in's Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 91. Sonntag, 20. Degender 1903. 34. Jahrg.

Gemeindewahl.Kundmachungen.
Die zur bevorstehenden periodischen Neuwahl der Ge¬

meindevertretung angefertigten Wählerverzeichnisse fürGemeindeblatt.
die drei Wahlkörper liegen von Donnerstag den 17. d. M.
an in Gemäßheit des § 17 G. W. O. zu JedermannsEinschaltungen für die nächste Nummer sind bis kom¬
Einsicht im Rathause Zimmer Nr. 9 I. Stock aufmenden Mittwoch abends 6 Uhr im Rathause abzugeben.

Einwendungen gegen diese drei Wählerverzeichnisse sindDornbirn, am 19. Dezember 1903.
in den ersten drei Wochen nach erfolgter Kundmachung überDer Stadtrat.
das Aufliegen derselben schriftlich im Rathause I. Stock
Türe 9 einzureichen. § 17 G. W. O.

Alle jene Reservemänner und Ersatz=Reser¬
Dornbirn, am 13. Dezember 1903visten des k. und k. Heeres, welche mit 31. Dezember 1903

Der Bürgermeister.in die Landwehr übertreten (Assentjahrgang 1893) haben
sich in den ersten Tagen des Monates Jänner 1904 beim

Während der kommenden Weihnachts= und Neujahrs¬Gemeindeamt ihres Aufenthaltsortes als Landwehrangehörige
periode sind die Brief= und Fahrpostschalter an

zu melden und ihren Militärpaß behufs Umgestaltung ab¬ Sonn= und Feiertagen von 8 Uhr früh bis 5 Uhr nach¬zugeben. mittags ununterbrochen geöffnet. (Diese Tage sind: 20., 25.,Das Gemeindeamt hat diese Meldung im Militärpasse
26., 27. Dezember 1903 und 1. Jänner 1904.einzutragen, Aufenthalts=Meldeblätter für Angehörige der

Eine Aenderung der Amtsstunden im Kassadienst trittk. k. Landwehr auszufertigen und anher einzusenden, die für diese Zeit nicht ein.
abgegebenen Militärpässe aber, gesammelt bis längstens K. k. Post= und Telegraphenamt.15. Jänner1904 anher vorzulegen.

Von jener Mannschaft der eigenen Gemeinde, welche
sich im Auslande aufhält und von dieser Kundmachung keine Die Herren Gastwirte, Krämer u. s. w. werden erinnert,
Kenntnis erlangt, wollen die Pässe eingezogen werden. daß die Bolleten über die besondere Abgabe an gebrannten

Jene Mannschaft, welche diese Meldung in der an¬ geistigen Getränken (Branntweinbolleten) für das Jahr 1904
gegebenen Zeit unterläßt, macht sich einer Uebertretung schuldig noch vor dem letzten dieses Monates hieramts eingeholt
und ist nach § 7:11 der Wehr=Vorschriften III. Teil strafbar. werden mögen.K. k. Steueramt DornbirnFeldkirch, am 12. Dezember 1903.

am 17. Dezember 1903.Der k. k. Bezirkshauptmann:
Zigau. Feuerwerkskörper.

Auf Grund des Gemeindebeschlusses vom 3. Oktober 1894Am ersten Montag in jedem Monate des Jahres
werden die Gewerbetreibenden dringend ersucht, an schul¬1904 wird im Rathause zu Dornbirn Amtstag gehalten
pflichtige Kinder und anderes dem schulpflichtigen Alter kaumwerden.

entwachsenes Volk keine Feuerwerkskörper zu verkaufen.Feldkirch, am 16. Dezember 1903.
Uebrigens wird bei diesem Anlasse darauf aufmerksamDer k. k. Bezirkshauptmannschaft:

gemacht, daß der Verkauf von Feuerwerkskörpern laut § 15Zigau.
Punkt 11 der Gewerbeordnung ausdrücklich an eine Konzes¬
sion gebunden ist, daß also nicht jede beliebige Gemischt¬Holzablagerung. warenhandlung zu diesem Verkaufe befugt ist.Die Ablagerung des Holzes ist auf der Grabenseite

Dornbirn, am 20. Dezember 1903.
der Wegstrecke von Schattau bis an den Kellenbühel, sowie Der Stadtrat.
beim Wasserkasten am Tugstein strengstens untersagt. Holz,
welches trotz dieses Verbotes dort abgelagert angetroffen Die Branntweinsteuerwird, wird auf Kosten des Eigentümers ohne jede weitere der solidarischen Abfindung per 1903 wird heute Sonntag
Verständigung auf den Gemeindestadelplatz abgeführt.

während der gewöhnlichen Amtsstunden im Rathaus Nr. 1Wir machen darauf aufmerksam, daß am Tugstein ein
eingehoben oder nachher auf Kosten der Parteien eingezogen.sehr geräumiger Ablagerungsplatz zur Verfügung steht.

Dornbirn, am 20. Dezember 1903.Dornbirn, am 20. Dezember 1903.
Der Stadtrat.Der Stadtrat.


